
¥ Kreis Minden-Lübbecke (nw). Am heutigen Dienstag, 12.
März, muss an folgenden Straßen mit Geschwindigkeitsmessun-
gen gerechnet werden: in Espelkamp an der B 239, in Minden
an der Portastraße sowie in Bad Oeynhausen an der Kirchbrei-
te, Alter Postweg, Werster Heide und Mindener Straße.

www.nw.de/luebbecke
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Bi`k`b1 „Spalterei“-Vorwurf aus den Reihen der SPD gegen Anti-AfD-Demo vor der Stadthalle. Pro-Europa-Kundgebung auf dem

Marktplatz ist angeblich eine parteienübergreifende Aktion aller Lübbecker Ratsparteien – mit einer Ausnahme
¥ Lübbecke (fha). Dass der
Verein Stockhausen für Euro-
pa bei der Europawahl am 26.
Mai eine Wahlbeteiligung in
Stockhausen von 80 Prozent
plus anstrebt, ist bekannt. Völ-
lig unrealistisch scheint dieses
Ziel nicht: Wie die EU-Nach-
richten in ihrer aktuellen Aus-
gabe berichten, glauben 70
Prozent der Deutschen daran,
dass ihre Stimme zählt. Vor
zwei Jahren seien es lediglich
47Prozentgewesen, sodieVer-
tretungderEU-Kommissionin
Deutschland.
Ermittelt wurden diese Zah-

len im Rahmen der Internet-
kampagne „Diesmal wähle
ich“. Mit der will das Europa-
parlament die Bürger Europas
für die Wahl Ende Mai mobi-
lisieren.
Unterdessen setzt sich Tan-

jaBehring(DieLinke)beiFace-
book gegen Kritik eines Espel-
kamper Sozialdemokraten zur
Wehr. Hartmut Stickan, Mit-

glied im Vorstand des SPD-
Stadtverbands sowie der Rats-
fraktion, spricht von „Sektie-
rerei“. Statt sichamFreitagdie-
ser Woche der großen Veran-
staltung von „Lübbecke sagt Ja
zu Europa – ein Bündnis für
Toleranz“ auf dem Lübbecker
Marktplatz um 17 Uhr anzu-
schließen, werde eine zusätz-
liche Gegenkundgebung um
17.30 Uhr vor der Stadthalle
Lübbecke organisiert: „Lübbe-
cke ist bunt – aufstehen gegen
rechte Hetze.“ Dieses Vorge-
hen bezeichnet Stickan als
Spalten der Kräfte: „Zusam-
men gemeinsam Stärke gegen
Rechts zeigen ist angesagt.
Spalterei versandet im Nirwa-
na.“
Behring hingegenmeint, die

beiden Veranstaltungen stün-
den in keinerlei Konkurrenz,
da sich die Kundgebung am
Markt nicht gegen die AfD-
Veranstaltung in der Stadthal-
le zum Besuch von Alice Wei-

del richte. Somit könne von
Spaltung gar keine Rede sein.
Behring: „In manchen Städ-
ten finden drei Demos gleich-
zeitig statt ... so what!? Jede für
sich kann erfolgreich sein. Ich
finde es klasse, dass in Lübbe-
cke überhaupt was passiert.“
Zudem helfe sie bei der Orga-
nisation der Anti-AfD-Demo
nicht als Mitglied der Linken,

sondern als Privatperson.
Ganz unumstritten ist aber

auch die als parteiübergreifen-
deAktionallerLübbeckerRats-
fraktionen für Europa bezeich-
nete Kundgebung auf dem
Marktplatz nicht. So ist es bei-
spielsweise keinZufall, dass auf
dem zu Werbezwecken ver-
wendeten Foto alle Fraktions-
vorsitzenden abgebildet sind –

nur Dieter Fette (FDP) nicht.
Im Gespräch mit der NW sag-
teFette jetzt, auchwenndieAk-
tion auf dem Marktplatz offi-
ziell anders dargestellt werde,
handele es sich in Wahrheit
„um eine Anti-AfD-Veranstal-
tung“. Und das sieht er kri-
tisch.DieAfDliegemitderFDP
zwar „nicht auf einer Wellen-
länge“,docheshandelesichum
eine „demokratisch legitimier-
te Partei“. Es sei jedem Mit-
glied seiner Partei freigestellt,
am Freitag um 17 Uhr auf dem
Lübbecker Marktplatz zu er-
scheinen, „aber wir beteiligen
uns nicht groß“. Er selbst wer-
de auch hingehen, „obwohl ich
darin keinen großen Sinn se-
he“.
Weiter sagteFette, er sei kein

Europa-Gegner: „Aber so, wie
es imMoment läuft, ist es nicht
befriedigend.“ Darüber hin-
aus vertrete die FDP europa-
politisch eine andere Mei-
nung als SPD und CDU.
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Gerd H. Niemeyer aus Stock-
hausen. ARCHIVFOTO: KIRSTEN TIRRE
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FOTO: FDP LÜBBECKE

Die Einkaufsliste

Gegen Mittag klingelte
Müllers Telefon – seine

Gattin, arg im Stress. „Kannst
du nachher einkaufen?“, frag-
te sie. „Kein Problem. Schick
mir die Liste per E-Mail.“ Es
folgte ein gehetztes „Jaja!“ und
ein „Klick!“ –dasGesprächwar
beendet. Am Nachmittag klin-
gelte erneut das Telefon – die
Gattin. Doch während sie nun
bester Laune war, stand Mül-
ler unter Strom. „Du wolltest

doch eine Mail schicken!“,
maulte er. Diesmal folgte ein
joviales „Jaja!“ – und sie be-
gann, in aller Seelenruhe zu
diktieren. Eine gefühlte halbe
Stunde später war der Ein-
kaufszettel komplett und Mül-
lers Nervenkostüm ruiniert.
„So, ging doch!“, flötete sie.
„Und das war doch auch viel
schneller als mit einer blöden
Mail!“„Jaja!“,presstedurchdie
Zähne der Müller

Guten Morgen,uten Morgen,

Lübbecker Land
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>if� Xe^\c\^k\ ;if^\eiXqq`X1 Länderübergreifende Durchsuchungen wegen Verdacht des Betreibens von
professionellen Plantagen für Cannabis-Anbau. Vier Objekte im Kreis Minden-Lübbecke betroffen

Von Sandra Spieker

¥ Lübbecker Land. Großein-
satz im Lübbecker Land: Kräf-
te des Spezialeinsatzkomman-
dos (SEK) aus Hannover ha-
ben am Montagvormittag 13
Objekte in Nordrhein-West-
falen und Niedersachsen
durchsucht. Dabei ging es um
den Verdacht des professio-
nellen Betreibens von Indoor-
Plantagen zum Cannabis-An-
bau. Auch in Blasheim und in
Varl wurden Gebäude durch-
sucht.
Augenzeugen berichten von

einemGroßaufgebot vonKräf-
ten, die in Blasheim an der
Schulstraße auftauchten. Auf
einem landwirtschaftlichen
Anwesen in Rahden-Varl gin-
gen die Einsatzkräfte wohl
nichtgeradezimperlichvor,of-
fenbar wurden Zaunteile bei
dem Einsatz zerstört. Hier
rückten knapp zehn Polizei-
fahrzeuge an und beschlag-
nahmten laut Informationen
der Neuen Westfälischen auch

Hanfpflanzen. Auch soll es
Festnahmen gegeben haben.
Koordiniert wurde der Ein-

satz von Hannover aus: Er-
mittelt werde gegen elf Be-
schuldigte aus Niedersachsen
und Nordrhein-Westfalen, die
schon länger im Visier der
Fahnder waren und deren
Wohnungen ebenfalls durch-
sucht wurden, sagte erster
Staatsanwalt Oliver Eisen-
hauer, Sprecher der Staatsan-
waltschaft Hannover, auf
Nachfrage der Neuen
Westfälischen.
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Der Einsatz startete seinen
Angaben zufolge um 6 Uhr
morgens. Auch in Lübbecke sei
eine Indoor-Plantage entdeckt
worden.
Im Kreis Minden-Lübbecke

seien insgesamt vier Objekte
betroffen, zwei in Lübbecke,

eins in Minden und eins in
einem „kleineren Ort“, so der
Sprecher. Weitere Durchsu-
chungen fanden im Landkreis
Schaumburg und im Raum
Hannover statt.
Die Einsätze dauerten bis in

den Nachmittag hinein an.
Weitere Einzelheiten sollen am
heutigen Dienstag bekanntge-
geben werden. Bereits vor ei-
nigen Tagen war das SEK im

Lübbecker Land im Einsatz.
Hier handelte es sich aller-
dings um eine Übung der
Spezialkräfte in der ehemali-
gen Realschule in Pr. Olden-
dorf.
Das Gebäude an der Min-

dener Straße (B 65), das wo-
möglich bald abgerissen wird,
war schon in den Wochen zu-
vor Übungsort der Freiwilli-
gen Feuerwehr und des Tech-

nischen Hilfswerkes (die NW
berichtete) gewesen. Bei letz-
terer Übung des Ortsverban-
des Lübbecke wurde ein Ge-
bäudeeinsturz angenommen.
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Zuletzt war das Spezialein-
satzkommando aus Bielefeld
im Realschulgebäude am Zug.
Dabei kam es zu einem unge-
planten Zusammentreffen mit
demHausmeister,wie die Poli-
zei in Bielefeld bestätigt. Ge-
fahr bestand allerdings zu kei-
nemZeitpunkt.DerHausmeis-
ter wollte in der vermeintli-
chen leeren Schule ein paar
letzte Arbeiten erledigen.

5ZV VYV^R]ZXV CVR]dTYf]V Ac� @]UV_U`cW+ Hier war das SEK aus Biele-
feld im Einsatz – allerdings war es nur eine Übung. FOTO: VON SCHULZ

www.nw.de/luebbecke
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6Z_dRek Z_ CRYUV_�GRc]+ Am Montagvormittag rückten an der Straße Haßmoor Polizeifahrzeuge an und beschlagnahmten mehrere Hanfpflanzen, die in einer Indoor-Plantage im
Fachwerkgebäude eines bäuerlichen Anwesens aufgezogen wurden. Dabei gingen die Einsatzkräfte aus Hannover wohl nicht gerade zimperlich vor, wie die im Vordergrund lie-
genden zerstörten Zaunteile vermuten lassen. FOTO: KARSTEN SCHULZ
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¥ Lübbecke (nw). Der Vor-
trag „Patientenverfügung und
Vorsorgevollmacht“ der Pari-
Vital Erwachsenenbildung in
Kooperation mit dem Fach-
bereich Hospizarbeit der Pa-
riSozial Minden-Lübbe-
cke/Herford findet statt am
Mittwoch,27.März,um19Uhr
im Treffpunkt PariSozial,
Bahnhofstraße 29a, Lübbecke.
JederMenschkannindieLa-

ge geraten, nicht mehr selbst-
verantwortlich entscheiden

und nicht mehr sinnvoll han-
deln zu können. Der Vortrag
gibt einenÜberblick über Vor-
sorgevollmachten, Betreu-
ungsverfügungen und Patien-
tenverfügungen. Referent Bo-
risLehne istMitarbeiterdesPa-
ritätischen Betreuungsvereins.
Er erläutert die Sachlage und
beantwortet Fragen.
Info und Anmeldung: Tel.

(0 57 41) 34 24 32, BüroBahn-
hofstraße 29a; parivital@pa-
risozial-mlh.de.
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¥ Lübbecke-Obermehnen (nw). Der Heimatverein Babilonie
Obermehnen lädt alle Mitglieder zur nächsten Monatsver-
sammlung amDonnerstag, 14.März, um19.30Uhr auf denKum-
merbrinkein.BesprochenwerdendieaktuellenAktivitäten,voral-
lemdieArbeiten imZusammenhangmitdemneuenParkplatz.Al-
le interessierten Dorfbewohner sind hierzu herzlich eingeladen.
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9Xl\e le[ Nf_e\e1 Achim Post im Gespräch mit
Bürgermeistern und GBSL

¥ Lübbecke (nw). Der heimi-
sche Bundestagsabgeordnete
und stellvertretende SPD-
Fraktionsvorsitzende Achim
Post besuchte vor Kurzem die
GBSL.Hiertrafersichzueinem
Gespräch mit dem Bürger-
meister der Stadt Lübbecke,
Frank Haberbosch, dem Bür-
germeister der Stadt Rahden,
Bert Honsel, dem Aufsichts-
ratsvorsitzenden der GBSL,
Manfred Spilker, und denVor-
standsmitgliedernAchimGru-
be und Andreas Krauß.
Ein Kernthema des Gesprä-

ches war, wie unter dem Ge-
sichtspunkt der in den letzten
JahrenenormgestiegenenBau-
und Grundstückskosten im
ländlichen Raum bezahlbarer

Wohnraum geschaffen wer-
den kann. Hierbei spielte die
Frage eine Rolle, wie Neubau-
ten gefördert werden können,
auch mit Blick auf die ener-
getischen Anforderungen und
die über 20.000 Bauvorschrif-
ten.
Auch über den Breitband-

ausbau, E-Mobilität, Teleme-
dizin und den öffentlichen
Nahverkehr wurde lebhaft dis-
kutiert. Abschließend kamen
nochdas zum1. Januar inKraft
getretene Mietpreisanpas-
sungsgesetz und die Eckpunk-
te zur Grundsteuerreform zur
Sprache. Die Gesprächsteil-
nehmer waren sich schnell ei-
nig, in diesen wichtigen The-
men im Gespräch zu bleiben.

DacRTYV_ áSVc H`Y_cRf^WÛcUVcf_X+ Lübbeckes Bürgermeister Frank
Haberbosch (v. l.), Rahdens Bürgermeister Bert Honsel, Achim Post,
ManfredSpilker (GBSL-Aufsichtsratsvorsitzender),AchimGrubeund
Andreas Krauß (GBSL-Vorstand). FOTO: GBSL
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